
Um den Betrieb aus seiner mißlichen 
Lage herauszuführen, wurde auch von 
seiten der Genossen der WB Baumwolle 
einiges unternommen. Am wirkungs­
vollsten erwies sich hier die Organisie­
rung der sozialistischen Hilfe durch den 
Einsatz vorbildlicher Arbeiterinnen und 
Arbeiter anderer Betriebe des Industrie­
zweiges. Im Betrieb erschien eine Bri­
gade aus Riesa, Arbeiterinnen und 
einige Meister und Obermeister aus 
verschiedenen Schwesterbetrieben, die 
durch ihre vorbildliche Arbeitsdisziplin 
und ihr hohes fachliches Können viel 
dazu beitrugen, daß sich ein Umschwung 
in der Leipziger Baumwollspinnerei an­
bahnen konnte.

Durch die besondere Herausstellung 
der Leistungen der Risaer Brigade in der 
Presse wurden neue Diskussionen im Be­
trieb hervorgerufen. Deutlich zeigte sich 
jetzt, daß nun der Ehrgeiz der Leipziger 
geweckt war. Der sichtbarste Ausdruck 
dafür war eine verstärkte Aktivität und 
Verpflichtungsbewegung innerhalb der 
Belegschaft. Dazu trug auch der von der 
Parteileitung organisierte Erfahrungs­
austausch mit der Riesaer Brigade bei. 
Hierbei stießen die verschiedenartigen 
Meinungen anfangs hart aufeinander, 
aber das half, die falschen Auffassungen, 
die in der Leipziger Baumwollspinnerei 
solchen ökonomischen Schaden anrichte­
ten, zu beseitigen. In Leipzig betrachtete 
man jetzt die zu Hilfe geeilten Genossen 
und Kollegen nicht mehr nur als will­
kommene Verstärkung der Zahl der Ar­
beitskräfte, sondern erkannte endlich den 
wahren sozialistischen Charakter dieser 
Hilfe. Es wurde anerkannt, daß für das 
Verhalten der Mitglieder der Riesaer 
Brigade und der Arbeiterinnen und Ar­
beiter der anderen Betriebe, die nach 
Leipzig gekommen waren, ihre Einstel­
lung zu unserer Arbeiter-und-Bauern- 
Macht, ihr fester Wille, dem zurückgeblie­
benen Schwesterbetrieb zu helfen, die 
Triebfeder war.

Partei- und Gewerkschaftsorganisation 
treten aktiv in Erscheinung

Die Veröffentlichungen in der Presse 
und die Tätigkeit der Riesaer Brigade 
und der anderen Werktätigen, die nach 
Leipzig gekommen waren, führten zu

einer großen Aufgeschlossenheit der Be­
legschaft und zu einer gesteigerten Akti­
vität der Partei- und Gewerkschafts­
organisation. Die im Betrieb existieren­
den Brigaden der sozialistischen Arbeit 
begannen, der Riesaer Brigade nachzu­
eifern, und stellten sich das Ziel, sie in 
ihren Leistungen noch zu übertreffen. Als 
erste faßte die Brigade „7. Oktober 1959“ 
den Beschluß, den Plan mit 103 Prozent 
zu erfüllen und dabei nur Qualität der 
Güteklasse „S“ und „1“ zu produzieren. 
Die auf tretenden Dickstellen sollten bei 
gekämmtem Garn auf 6, bei kardiertem 
Garn auf 8 pro 10 000 Meter vermindert 
werden. Die Brigade beschloß ferner, 
nach der Seifert-Methode zu arbeiten. 
Das war ein sehr guter Beschluß, denn 
bis dahin hatte die Seifert-Methode in 
der Leipziger Baumwollspinnerei noch 
keine Rolle gespielt. In einem Aufruf 
wandten sich die Brigademitglieder an 
alle übrigen Brigaden und Kollegen des 
Betriebes und forderten sie auf, unter 
den gleichen Bedingungen den Kampf 
gegen die Planschulden und um höchste 
Qualität aufzunehmen.

In der von der Parteileitung einberu- 
fenen Tagung des Parteiaktivs erfolgte 
das erste Echo auf diesen Aufruf. Wei­
tere Brigaden schlossen sich dem Wett­
bewerbsaufruf der Brigade „7. Oktober 
1959“ an. Darunter auch zehn Meister 
und Hilfsmeister der II. Spinnerei, die 
sich verpflichteten, um den Titel „Sozia­
listisches Meisterkollektiv“ zu kämpfen. 
Die Initiative der Brigade „7. Oktober 
1959“ fand ein Echo, das über den Rah­
men des Betriebes hinausging. Die 
Schwesterbetriebe Riesa und Naunhof 
beteiligen sich jetzt ebenfalls an diesem 
Wettbewerb um beste Qualität.

Einige Lehren aus der Arbeit der 
Kommission

Im Vergleich zu der Lage vor einigen 
Monaten gibt es heute in der Leipziger 
Baumwollspinnerei eine neue, optimisti­
sche Stimmung. Der Durchbruch ist ge­
schafft. Der Kampf um hohe Qualität 
der Erzeugnisse ist in vollem Gange. 
Dieses Ergebnis wurde erzielt, weil die 
Parteileitung die ersten Resultate der 
Kontrolle zur Grundlage prinzipieller 
Auseinandersetzungen in der ganzen Par-
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